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DieIndustriellen verlangendie Verlängerungder städtischenAusfallhaftungfür
Busslandaufträge .DerWienerGmeinderathat ,wie wiederholt mitgeteilt wurde,be¬

von
schlossen ,für Russlandaufträge/hundert Millionen Schilling die Ausfallhaftung zt
übernehmen .Dioser Betrag wurde in zmei Teile zerlegt .Die erste Bestellperiode er

dete am30 .Juni 1928undumfasstesechzigMillionenSchilling .DerTerminwurde
dannbis 31. Dezember1928verlängert . Biszu diesemTaghat die GemeindedieHaf¬
tung für rund fünfzig Millionen Schilling Russlandauftrüge übernommen .Der Wiener

Industriellenverband ,der Verbandder Elcktrizitätsindustrie Oesterreichs undder
Verband der österreichischen Maschinenindustrie haben nun in Eingaben an die Ge¬

meindeverwaltung darauf verwiesen ,dass eine Reihe von Mitgliedern dieser Verbänd
nicht unwesentliche Aufträge für Russland infolge der Gemeindegarantie übernehme

konnte .Es war dadurch möglich ,die Kapazität der Betriebsanlagon besser auszunüt¬

zenundeinegrössereZahlvonArbeiternundBeamteneinzustellen .DieElcktrizi¬
tätsindustrie teilt mit ,dass noch grössere Anbote schweben ,auf Grund deren der

österreichischenIndustrie Aufträgezugeführtwerdenkönnten ,wenndie Haftungde
Gemeindezunächstwenigstensfür dennichtverbrauchtenTeil derGomeindegarantie
verlängert würde .Es würdensicher auch neue Anfragengrösseren Umfangesdenös¬
terreichischen Elcktrizitätsfirmen zugehen ,wennAussicht bestünde ,dass auchder
zweite Teil der Gemeindehaftung nach Erschöpfung des erston Teiles in Kraft ge¬

setzt und für dessen Erschöpfung eino längere Frist gewährt würde .Der Ausfall de
Russlandaufträge würde sich für die Elcktrizitätsindustrie in kurzer Zeit sohr

ungünstig fühlbar machen . DerWiener Industriellenverband macht denGemeinderat
darauf aufmerksam ,dass in Wahrungder Interessen einer grösseren Anzahl amEx¬
port nach Russland interessierten Wiener Industrieunternchmungen ,die Fachverbän¬
de der Maschinenindustrie ,Elcktroindustrie und Automobilindustrie ,an den Finanz¬

roferenten die Bitte gerichtet haben,es mögerückwirkend vom . Jänner1929der
aus demersten Teil des Russenkredites übriggebliebene Betrag von zehnMillioner
Schilling für die Garantie russischer Aufträge herangezogen und andererseits der

zweite Teil von vierzig Millionen Schilling aktiviert werden .DerIndustriellen¬
verband meint ,dass gegen eine Willfahrung dieses Ansuchens kaum ernstliche Be¬

denken bestehen könnten ,zumal dadurch nur eine Aktion im Interosse derBelebung
der WienerIndustrie zu Endegeführt werdensoll und dabei keine grösserenRiske
eingegangenwerden ,als ursprünglich ins Augegefasst war .Schliesslich hoisst es
in demSchreiben des Industriellenverbandes ,dass ein plötzlicher Abbruchdieser

AktionausreinformellenGwünden,weilderTerminabgelaufenist ,möglicherweise
eine viel schwerere Schädigung des Russengeschäftes mitsich bringen könnte ,als wo
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Rathauskorrespondenzvom29. Jänzer1929 II . Blatt
dieseAktionüberhauptnieeingeleitetwordenwäre. DiegenanntenVerbändesprech
die Hoffnungaus ,dassder WienerGemeinderatdiesoVerlängerungdesHaftungsgo-¬
setzes für das Russlandgeschäftbeschliessenwerde .

Entfallende Sprechstunde .MorgenMittwochentfällt die Sprechstundebeimstädti¬
schen Finanzreferenten Stadtrat Broitner .

Subventionender GemeindeWien .Wieschongemeldet ,hat der städtischeFinanzaus¬
schuss amMontagwieder eine Reihevon Subventionenbeschlossen .So erhält dieGe
sellschaft der Musikfreundeeine SubventionvonfünftausendSchilling .DieGesell
schaftzur FörderungdesVerbrauchesvonMilchundheimischenMolkereiprodukten,
die imEinvernehmenmit demWienerStadtschulrat die OrganisationderMilchverab¬
reichung in der Vormittagspause in etwa siebenhundert Volks - undHauptschulenmit
gutemErfolg durchführt ,und das Museumfür Volkskundewurdenmit jeviertausnnd
Schillingsubvontioniert .DasErsteOeffentlicheKinderkrankeninstitutin Wien ,de
senTätigkeithinlänglichbekanntist ,erhält eineSubventionvondreitausend
Schilling .DieWienerGraphischeGesellschaft ,die auchheuerpraktischeSatzkurse
in derGraphischenLehr - undVersuchsanstaltveranstaltet,bekommteineSubvention
vontausendSchilling .SchliesslichhatderstädtischeFinanzausschussfürden
VereinChariteeineSubventionvonfünfhundertSchillingbeschlossen .DerVerein
unterhälteinFrauenkrankoninstitut,woarmokrankeFrauenunentgeltlichbohandelt
undberatenwerden .

2356Todesfälloin Wien .ImDezemberstarbenin Wien . 356Menschen .Davonwaren
. 192Männerund . 164Frauen . Vonden Verstorbenen waren . 220Wiener ;136waren

ortsfremd .In ihrerWohnungstarben . 050Porsonenundin Anstalten. 306. Vonden
Verstorbenenwaren657über70Jahrealt .DiehäufigstenTodesursachenwarenorga¬
nischeHerzkrankheiten,derKrebs ,Lungen- undRippenfellontzündung,Lungen -undKchl
kopftuberkulose ,dannGehirnschlag,Arterienverkalkung,Solbstmord,Altersschwächeur
schliesslich epidemische Krankheiten .
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DicTrauungenin Wien .ImDezemberwurdenin Wien. 261Ehengeschlossen. Vorrö¬
mischkatholischenSoelsorgernfanden665Trauungenstatt undvor derpolitischen
Bchörde288. KonfossionsänderungensindimDezemberin Wien . 207zuverzeichnen.
Ausder römischkatholischenKirchesind 915Personenausgetrõten . 968Persenen
haben die Konfessionslosigkeitserklärung abgegeben .
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